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Amtli cher Teil.
Bekanntmachung.

Die Neu bezw. Erſatzwahl von 7 Gemeinde
verordneten findet am

Mittwoch, den 25. März er.
nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof zum goldenen Ring ſtatt. Die 3. Klaſſe
wählt zuerſt

Es hat zu wählen: die 3. Klaſſe 2 Gemeinde Ver
ordnete, darunter einen Angeſeſſenen (Hausbeſitzer) die
2. Klaſſe 3 und die 1. Klaſſe 2 Gemeindeverordnete-

Es ſcheiden aus
in der 3. Klaſſe Herr Obermaler Wernicke,

Eigarrenfabrikant Hofmann,
Klaſſe: Herr Zimmermeiſter W. Kunze,

Spediteur Scheibe,
außerdem Erſatzwahl für den von hier ver

zogenen Betriebsinſpektor Hrn. Klingner,

in der 2.

in der 1. Klaſſe Herr Brauereibeſitzer Kaufmann,

Annaburg, den 13 März 1908

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachnug.
Der Plan über die Verteilung der Pachtgelder

und ſonſtigen Einnahmen aus der Jagdnutzung der Jagd
bezirke J und II Annaburg nach Abzug der der Genoſſen
ſchaft zur Laſt fallenden Ausgaben für das Pachtjahr

Juni 1907 bis 31. Mai 1908 liegt
vom 14. bis einſchließlich 27. März er.

im Büreau des Steuererhebers während den Dienſtſtunden
zur Einſicht der Jagdgenoſſen aus.

Gegen dieſen Verteilungsplan kann jeder Jagdgenoſſe
binnen 2 Wochen nach der Auslegung bei dem unter
zeichneten Jagdvorſteher Einſpruch erheben.

Annaburg, den 13. März 1908.
Der Jagd-Vorſteher.

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten

(2. Fortſetzung.
War ſie denn wirklich ſo unanſehnlich, wie

Helene immer behauptete? Sie ſtreckte die zierliche
Figur, um etwas größer zu erſcheinen. Allerdings
mußte ſich Lort mit leiſem Seufzer geſtehen, daß
ſie den Vergleich mit Helene nicht aushalten konnte,
aber häßlich, nein, häßlich war ſie gewiß nicht.
Freilich, klein war ſie, aber hatte „Er“ nicht geſagt,
daß ihre Augen ſchön wären Lori wurde bei
dieſem Gedanken rot bis an die Stirnhaare.

Warum legte ſie mit einemmal ſo großen Wert
darauf, ſchön zu ſein? Bisher hatte ſie ihrem
Aeußeren kaum die kleinſte Beachtung geſchenkt,
und nun

Die junge Dame wollte ſich auf dieſe Frage
keine Antwort geben, aber von dieſem Tage war
ſie eitel geworden, wirklich eitel

2. Kapitel.
„Es iſt unglaublich, Onkel, eiferte Helene einige

Tage ſpäter, indem ſie Loris Vater heftige Vor
würfe machte, „wie kannſt du es nur geſtatten, daß
deine Tochter Tag für Tag in den Wald läuft,
und jedesmal länger ausbleibt, und zumal in ſo
früher Morgenſtunde. Jch finde das höchſt un
paſſend.“

Herr Berneck faltete die Hände auf ſeinem
runden Bäuchlein und drehte die Daumen um

Reitzenſtein.

einander. Er liebte die Ruhe und den Frieden im

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Montag den 16. März, abends 8 Uhr
im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:Genehmigung des Gemeinde Haushalts Etats
pro 1908/09.

2. Herbeiführung eines Beſchluſſes behufs Aufnahme
eines Kapitals zur Erbauung einer Gasanſtalt.

3. Feſtſetzung der Fluchtlinie der Gärtnerſtraße zwi
ſchen dem Kunze ſchen Grundſtück und dem Gaſt
hof zur Eiſenbahn und Erteilung einer Bau
erlaubnis an den Arbeiter Junicke.

4. Unterbringung einer Frau in ein Siechen- oder
Krankenhaus.

Annaburg, den 13. März 1908.
Der GemeindeVorſteher. Reitzenſtein.

B. J 7
Zufolge einer Mitteilung des Königl. Kataſter

amtes Torgau hat eine Neuaufnahme ſämtlicher
Beränderungen im Beſtande der Gebäude Ab-
bruch, Neubau, Veränderung in der Beſtimmung der Ge
bäude uſw. ſtattzufinden.

Hierzu wird nachdrücklichſt darauf hingewieſen, daß
nach 16 des Gebäudeſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861
die Eigentümer oder Nutznießer der Gebäude ver
pflichtet ſind, ſämtliche Veränderungen im Beſtande
der Gebäude anzumelden und zwar binnen 3 Mo
naten nach Ablauf des Rechnungsjahres, in dem die Ver
änderung eingetreten iſt. Für alle diejenigen nutzbringen-
den baulichen Veränderungen und Neubauten z. B., welche
vor dem 1. April 1908 benutzbar geworden ſind, läuft
die Anmeldefriſt bis zum 30. Juni 1908.

Wer die Anmeldung unterläßt, verfällt, wenn
dadurch Steuer vorenthalten iſt, in eine dem dop
pelten Betrage der vorenthaltenen Steuer gleich

Hauſe über alles, und meinte begütigend in ſeiner
ruhigen Weiſe „Laß du das Mädel nur unbeſorgt
gehen; wenn es Lori Freude macht, ich habe nichts
dagegen.“

Lori ballte die kleinen Hände Helene ſollte
es nur verſuchen, ihr das Vergnügen zu rauben,
das wahrlich harmlos genug war. Sie wollte ſich
ſchon tapfer wehren, denn mit unwiderſtehlicher,
übermächtiger Gewalt zog es ſie hinaus zu dem
ſtillen Pläßchen, wo ihr allmählich ein ſüßes, won
niges Glück aufzublühen begann, das ihr ganzes
Sein und Weſen beherrſchte, und alle ihre Gedanken
in Anſpruch nahm. Nach und nach hatte es be
gonnen, doch niemand ahnte etwas davon.

Ohne alle Verabredung hatten ſich nämlich
die beiden Jugendgeſpielen täglich an dem Orte
getroffen, wo ſie einauder zum erſtenmal nach
langen Jahren begegnet waren. Tyras hatte ſich
niemals wieder eittfallen laſſen, nach dem jungen
Manne zu ſchnappen, im Gegenteil, die anfängliche
Feindſchaft hatte ſich bald genug in innige Freund
ſchaft verwandelt; der Hund zeigte jetzt eine offen
kundige Zuneigung zu dem täglichen Begleiter
ſeiner jungen Gebieterin.

Eines Tages fand ſich Lort wieder an dem
Lieblingsplätzchen ein, aber ſie hatte ſich gegen ihre
Gewohnheit etwas verſpätet. Zu ihrem Erſtaunen
jedoch war der Platz, wo Johannes gewöhnlich
ſchon ihrer wartete noch leer, nichts zu ſehen weit
und breit

kommende Geldbuße, in den übrigen Fällen in
eine Geldbuße von 1-15 Mk.

Vorſtehendes wird hierdurch mit der Aufforderung
veröffentlicht, alle baulichen Veränderungen vorbezeichneter
Art tunlichſt bald dem Unterzeichneten anzumelden, damit
Zuwiderhandlungen gegen das Gebäudeſteuergeſetz und
hieraus reſultierende Beſtrafungen vermieden werden.

Annaburg, den 13. März 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
I. Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, insbeſondere

diejenigen der Landwehr 2. Aufgebots, welche zu KontrollVer
ſammlungen zwar nicht herangezogen werden, gleichwohl aber
geſetzlich verpflichtet ſind, jeden Aufenthaltswechſel der zu
ſtändigen Kontrollſtelle Hauptmeldeamt Torgau zu
melden, werden hiermit darauf hingewieſen, daß die Ausgabe
der Kriegsbeorderungen und Paßnotizen für das neue Mobil
machungsjahr in den Tagen vom 25. bis 31. Zärz durch die
Orts pp. Behörden erfolgen wird.

Es werden daher diejenigen Mannſchaften, welche einen
bewirkten Orts oder Wohnungswechſel noch nicht gemeldet
haben, hiermit aufgefordert, dieſe Meldung u eſäumt nachzu

e S Diejenigen Mannſchaften, welche an den 9
Tagen nicht zu Hauſe ſein können haben eine zuverläſſige
andere Perſon des Hausſtandes mit der Empfangnahme der
neuen und Abgabe der veralteten Kriegsbeorderung oder Paß-
notiz zu beauftragen-

3. Die Kriegsbeorderung und Paßnotizen ſind in dem im
Paß befindlichen Täſchchen unterzubringen

Bei den Kontrollverſammlungen werden die Päſſe revidiert
und etwaige Nichtbefolgungen dieſes Befehls beſtraft werden

4. Jeder Mann des Beurlaubtenſtandes, welcher bis zum
I. April keine neue Kriegsbeorderung oder Paßnotiz erhalten
ſollte, hat hiervon ſofort dem Hauptmeldeamt Torgau
mündlich oder ſchriftlich unter Einſendung ſeines Militärpaſſes
Meldung zu erſtatten.

Torgau, den l. März 1908.
Königliches Bezirks Kommando.

Vorſtehendes wird hiermit den betr. Mannſchaften zur
Kenntnis gebracht.

Annaburg, den 13. März 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Der Morgenwind fuhr koſend durch die Kronen
der Bäume, ein geheimnisvolles Flüſtern zog durch
den Wald.

Lori fühlte ein ſchmerzliches Beben in ihrem
Jnnern. Sollte Johannes nun nicht mehr kommen?
War es doch einzig und allein Zufall geweſen, der
ſte hier zuſammengeführt?

„Ob er“ mich liebt fragte ſie ſich wohl hundert
mal. Sie meinte die Antwort in ſeinen Augen
bereits geleſen zu haben, und doch erfaßten wieder
Zweifel ihre Seele Sie dachte über alles nach,
was ſie hier miteinander geſprochen freilich, von
Liebe war niemals die Rede geweſen, aber warum
ſonſt kam Johannes täglich hierher, wenn nicht in
der Abſicht, ein Stündchen mit ihr zu verplaudern.
Hatte nicht Helene neulich behauptet, der junge
Mann ſei in ſie verliebt? Ah bah, das bildete die
ſich wohl nur ein, aber konnte die Einbildung
nicht ebenſogut auf ihrer Seite ſein

Plötzlich unterbrach Lort ihren Gedankengang.
Tyras hob den Kopf, als wittere er jemand in der
Nähe, horch, Schritte richtig, dort kam der
Erwartete und winkte ihr ſchon von weitem mit
der Hand einen Gruß zu, indes der Hund mit
mächtigen Sprüngen dem Ankommenden ent
gegen eilte

Ueber Loris Wangen huſchte das helle Rot
der Freude und entzückt betrachtete Johannes das
ſchöne Mädchen, auf deſſen Geſicht deutlich zu leſen
war, was es empfand. Sein Herz pochte heftig,
er fühlte ſich innig zu der einſtigen Jugendgeſpielin
hingezogen. Er drückte warm ihre Hand und be



Politiſche Rundſchau.
Der Staatsminiſter Dr. Rothe erklärte im

weimariſchen Landtage Verbote für Beamte und
Lehrer, in Konſumvereinen zu kaufen oder einem
Verein als Mitglied anzugehören, als mit ſeinen
perſönlichen Anſchauungen ſowie denen der Re
gierung und Beamtenſchaft unvereinbar

Der gemeinſame Landtag der Herzogtümer
Koburg und Gotha beſchloß wegen des Mangels
an genügenden Mitteln die Regierungsvorlage betr.
die Aufbeſſerung der Beamtengehälter für den
neuen Landtag zurückzuſtellen und einſtweilen eine
Teuerungszulage von 100 Mk. zu bewilligen.

Mit dem 1. April d. Js. wird in Württem-
berg das Briefporto für den Orts und Nachbar
ortsverkehr erhöht.

v. Helldorff Das Mitglied des Herrenhauſes v. elldorff Bedra iſt auf Schloß Bedra bei
Neumark, Bezirk Halle, geſtorben. Herr v. Helldorff,
der ein Alter von 75 Jahren erreicht hat. wurde
im Jahre 1890 auf Lebenszeit ins Herrenhaus be
rufen. Von 1871 bis 1874 und 1877 bis 1893 war
er Mitglied des Reichstages und ſpielte als Führer
der konſervativen Partei bis zum Jahre 1892 eine
hervorragende Rolle.

Die Wahlrechtsfrage in Sachſen Die zweite
Kammer beriet am Dienstag über die Jnterpella-
tion der freiſinnigen Abgeordneten Baer und Roch,
die Berhandlungen der Wahlrechtsdeputation öffent
lich ſtattfinden zu laſſen. Präſident Dr. Mehnert
erklärte, daß das Direktorium beſchloſſen habe, nicht
zu geſtatten, über das, was in der Wahlrechts
deputation verhandelt worden iſt, hier im Plenum
bei Beratung des vorliegenden Antrages zu ſprechen.
Abgeordneter Baer will ſeinen Antrag begründen,
wird aber gleich nach den erſten Worten vom Prä
ſidenten unterbrochen und zur Ordnung gerufen,
weil er ſagte, er habe ſich ſchon in der Deputation
gegen die Geheimhaltung der Verhandlungen aus
geſprochen. Abgeordneter Baer ſagte, daß es eines
Kulturſtaates unwürdig ſei, wenn die Verhand
lungen über das wichtigſte Recht des Volkes vor
verſchloſſenen Türen geführt würden. Als Vertreter
eines Kulturvolkes fordere er energiſch volle Oeffent
lichkeit der Verhandlungen. (Lebhafter Beifall,
Bravorufe auf den Tribünen und großer Lärm
im ganzen Hauſe.) Der Präſident unterbricht die
Sitzung und läßt die Tribünen räumen. Die Abge
ordneten Günther und Goleſtein rufen erregt „Groß
artig und erhalten beide wegen dieſer Kritik an
der Geſchäftsführung des Präſidenten einen Ord
nungsruf. Nachdem ſich die Tribünen geleert hatten,
bemerkte Abgeordneter Günther, er ſei mit der Ge
ſchäftsführung des Präſidenten nicht einverſtanden.
Abgeordneter Goldſtein (Sozialdemokrat) erklärte,
es ſei ein unhaltbarer Zuſtand, datz die Verhand
lungen in der Wahlrechtsdeputation immer noch
geheim gehalten würden, während in den ver
ſchiedenen Tageszeitungen Berichte aus den Ver
handlungen durchſickerten.

Südweſtafrika. Aus Deutſch Südweſtafrika
wird amtlich gemeldet: Am 3. März wurde eine
e r die aus einem Sergeanten,drei Reitern und zwei Eingeborenen beſtand, bei
Kubub (zwiſchen Koes und Gazie am Weſtrand der
Kalahari) von etwa 25 Hottentotten erſchoſſen. Der
nach Norden abziehende Gegner wurde durch Ober
leutnant Müller mit 26 Reitern verfolgt. Auch in
dieſem Falle dürfte es ſich wie bei früheren Ueber
fällen in jener Gegend um Leute Simon Coppers
handeln. Die kleinen Karrasberge wurden von

gann in heiterem Tone zu ſcherzen und zu erzählen
von manchem tollen Streich, den er im Uebermut
ausgeführt, und Loris anfängliche Befangenheit
wich bald vor ſeiner heiteren Laune; ſie ſtimmte
hell in ſein Lachen ein. Die Welt verſank den
Beiden mehr und mehr, ſie lebten in einem Zauber
bann, der ſie ümfangen hielt.

Heiß und leidenſchaftlich ſtieg der Wunſch in
Johannes auf, das Mädchen zu erringen um jeden
Preis Wohl durfte er ſich nicht verhehlen, daß es
einen ſchweren Kampf koſten würde, bis er das
erſehnte Ziel erreicht hatte, da er den unbeugſamen
Sinn ſeines Vaters gut genug kannte, um zu wiſſen,
daß an ein Entgegenkommen ſeinerſeits nicht zu
denken war.

Unwillkürlich entfloh ein ſchwerer Seufzer
ſeiner Bruſt. Lori blickte fragend zu ihm auf.

„Was iſt Jhnen, Herr Lindemann Warum
ſing Sie mit einemmal ſo ſtill geworgen? Haben
Sie etwa geheime Sorgen

„Ja, ich ich bin verliebt, raſendverliebt, und das bringt immer Sorgen mit ſich.“
Verliebt ſtammelte Lori mit bleichen Lippen

Sie dachte an Helene, ihre Hand fuhr nach dem
Herzen, das ſich im Schmerz zuſammenzog.

Er bemerkte mit heimlichen Entzücken den
Zug bitterer Enttäuſchung, der, ihr ſelbſt wohl am
wenigſten bewußt, um den kleinen Mund lagerte,
a wußte nun, daß Lori ihn ebenſo liebte, wie
er ſie.

„So werden Sie wohl von nun an nicht mehr

einer Kompagnie abgeſucht, nachdem dort in letzter
Zeit eine Hottentottenbande verſchiedene Viehdieb
ſtähle verübt hatte. Einer Patrouille gelartg es, der
Bande ſämtliches geſtohlene Vieh und das Einge
borenengerät abzunehmen. Von dem Kommando
der Schutztruppe wurden die erforderlichen weiteren
Maßnahmen zur Unſchädlichmachung der erwähnten
Banden in die Wege geleitet.

Am Montag iſt König Wilhelm 2.
von Württemberg im Haag eingetroffen, wo er als
Gaſt der KöniginMutter einige Tage im Schloſſe
verweilen wird. (Die Tochter des Königs aus erſter
Ehe, Pauline, vermählt mit dem Fürſten zu Wied,
iſt bekanntlich eine Couſine der Königin Wilhel
mine.) Dieſer Beſuch des Schwiegervaters des
Fürſten zu Wied ſteht nach dem „Berl. Tgbl.“ im
Zuſammenhang mit der Thronfolgefrage.

Spanten. Die ſeit langer Zeit angekündigte
Reiſe des Königs Alfons in das Aufſtandsgebiet
in der Umgebung von Barcelona hat nunmehr
doch ſtattgefunden. Jn der Begleitung des Königs
befanden ſich 3000 Mann Gendarmen, Schutzleute
und Detektivs. Der König fuhr im offenen Wagen
durch die Straßen. Die Fahrt verlief angeblich
ohne Zwiſchenfall.

Amerika. Nach einer Meldung aus Waſhington
iſt im dortigen Senat ein Geſetz gegen die Kinder
arbeit gefordert worden. Es iſt feſtgeſtellt, daß in
den Ver. Stvaten jährlich 10000 Kinder durch die
Fabrikarbeit ihr Leben einbüßen, während eine
Viertelmillion dauerndem Siechtum verfällt. Prä
ſident Rooſevelt hat einem ſolchen Schutzgeſetz ſeine
volle Unterſtützung zugeſagt

Bei der amtlichen Unterſuchung betreffend
Mißſtände in der Marine der Ver. Staaten ſtellte
Admiral Goodrich feſt, daß die Panzergürtel zu
niedrig und die offenen Gefechtstürme gefährlich
ſind. Er bezeichnete die abfällige Kritik mehrerer
Schriftſteller als richtig. Er habe ſelbſt wiederholt,
aber erfolglos den Marineſtab auf dieſe Mängel
aufmerkſam gemacht.

Deutſcher Reichstag.
Am Dienstag gelangten die von den Freiſin

nigen und den Nationalliberalen, den Konſervativen
und dem Zentrum eingebrachten Interpellationen
über die Beamtenbeſoldungsgeſetze zur Beratung.
Die konſervative Jnterpellation begründete Abg.
Freiherr von Richthofen, der es für eine Ehren-
pflicht des Reiches erklärte, noch im Jahre 1908
den Beamten die verſprochenen Zulagen zu ge
währen. Für die Nationalliberalen begründete Abg.
Graf Oriola die Jnterpellatton. Der Redner pole
miſierte gegen das Zentrum, da es zwar für die
Beamten eine Aufbeſſerung verlange, aber ſich jeder
Mitwirkung an der Schaffung der zur Deckung
notwendigen Steuern enthalte. Für die drei frei
ſinnigen Parteien begründete die Jnterpellation der
Abg. Schrader (frſ. Vgg.), der die Verantwortung
für den gegenwärtigen Notſtand der Beamten dem
Zolltarif und der durch ihn verurſachten Steiger
ung aller Preiſe zuſchreibt. Dann machte er den
Reichstag auf die große Verantwortung aufmerkſam,
die er für das Schickſal der einzelſtaatlichen Be
amten trage. Es ſei ſeine Pflicht, die Beamten-
beſoldungsgeſetze noch in dieſem Tagungsabſchnitt
zu verabſchteden, auch wenn den ganzen Sommer
hindurch getagt werden müßte. Reichsſchatzſekretär
Sydow führt im Namen der verbündeten Regier
ungen aus: So ernſtlich die verbündeten Regier
ungen gewillt ſind, die berechtigten Wünſche der
Beamten zu erfüllen, ſo ſind ſie doch nicht in der

hierherkommen fragte das Mädchen mit bebenden
Lippen.

„O, noch oft, vorausgeſetzt, daß mein Bräut-
chen es mir geſtattet,“ lachte Johannes.

„Wenn Sie erſt verlobt ſind, werden Sie kaum
noch Zeit für etwas anderes haben.“

„Warum nicht Er weidete ſich an den An
blick des holden Geſchöpfes, das kaum imſtande
war, ſich zu beherrſchen.

„Und darf man fragen, wer die Erkorenve iſt
fragte Lori, um deren Mund es ſeltſam zuckte

„Ja, errätſt du es denn noch immer nicht
Wer anders könnte es wohl ſein, als du,

du, die ich liebe, ſo heiß und innig, daß ich an
nichts anderes zu denken vermag, als an dich, ju
belte der Glückliche, unfähig, das Wort noch länger
zurückzudrängen. „Was fragſt du denn? die du
das Licht meines Lebens geworden biſt

Er hatte den Arm um das ſelig erſchauernde
Mädchen geſchlungen und es an ſich gepreßt in
überquellender Luſt und den friſchen Mund geküßt,
wieder immer wieder.

Er hielt das bebende Mädchen im Arm Und
Lort ſchmiegte ſich an den Geliebten und wußte
nicht, wie ihr geſchah
Zu jäh war der Wechſel geweſen. Unfähig,

ein Wort zu ſprechen, lehnte ſie das blonde, locken
umwallte Köpfchen an ſeine Bruſt und überließ
ſich willenlos dem Zauber dieſer Stunde

S iſt ja Maienzeit!“ jubelten die Vögel und
lugten mit neugierigen Aeuglein aus ihrem grünen
Verſteck nach dem jungen glückſeligen Paare drunten

Lage, ſo ſchwere Opfer für das Reich ohne Deckung
zu übernehmen. Die ungedeckten Matrikularbeiträge
ſind bereits jetzt ſo hoch, daß die einzelnen Bundes
ſtaaten an der Erfüllung ihrer eigenen Aufgaben
gehindert werden. Um ſo weniger können wir jetzt
Uns zu neuen großen Ausgaben für das Reich ver
pflichten und deshalb muß die Erhöhung der Be
amtengehälter bis zur allgemeinen Finanzreform
im Herbſt vertagt werden. Redner faſt ſämtlicher
Parteien ſprachen ihr Bedauern über die Verſchlep
pung der Beſoldungsvorlage aus. Namens der
Freiſinnigen bedauerte Abg. Wiemer das Hinaus
ſchieben der Reform. Nächſte Sitzung Mittwoch.

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus verhandelte an Dienstag

zunächſt in erſter Beratung über den Geſetzentwurf
betr. den Bau des maſuriſchen Schiffahrtskanals.
Miniſter Breitenbach leitete die Beſprechung mit
einer kurzen Ginpfehlung der Vorlage ein, die auf
allen Seiten freudig aufgenommen wurde. Bei
der Beratung über den Etat der Verwaltung der
direkten Steuern wieſen die Abgg. Kirſch (Ztr.),
Gyßling (Frſ. Vp.) und Wolf-Liſſa (frſ. Vgg.) da
rauf hin, daß der Mehrertrag der Einkommenſteuer
im letzten Jahre zum großen Teile auf die ſchärfere
Heranziehung der Ar beiter zu den Steuern zurück
zuführen ſei. Abg. Gyßling hob noch beſonders
hervor, daß die Deklarationspflicht der Arbeitgeber
inbezug auf die Einkommen verhältniſſe ihrer Ange
ſtellten eine große Ungerechtigkeit gegen die minder
bemittelten Klaſſen ſei. Eine Reform des Ein
kommenſteuergeſetzes ſei notwendig, ſie müſſe aber
mit einer Reform des Kommunglabgabengeſetzes
verbunden ſein. Auf mehrere Anregungen aus
dem Hauſe erklärte Miniſter v. Rheinbaben, daß
er den Gedanken auf Erweiterung des Rechtes, mit
Rückſicht auf die Kinderzahl Abzüge von der Steuer
zu machen, näher zu treten geneigt ſei. Die weiteren
Debatten boten nichts Bemerkenswertes. Am Mitt
woch ſtehen zunächſt die Interpellationen wegen
der Beſoldungsvorlage auf der Tagesordnung
Dann ſoll die Etatsberatung fortgeſetzt werden.
v

Lokales und Prvovinzielles.
00. Märzenſchnee. Mit ſeiner letzten Kraft

kämpft der Winter gegen den Frühling an. Ver
geblich allerdings, aber recht unangenehm empfinden
wir Menſchen die Launen des nun bald überwun
denen Herrſchers und beſonders der Landmann iſt
davon h erbaut, wenn im März noch e
den Sagaten wehl!“ ſo heißt es t

Und Kälte ihr Weſen treiben. e Marten agter an l
Bartern einer akten

regel, und in der Tat kann der Schnee in jetziger
Zeit bei längerem Liegenbleiben der jungen ſproſſ
enden Saat empfindlichen Schaden zufügen. Gar
zu arg kann es aber nicht mehr werden Frühlings
anfang ſteht nahe bevor und die letzten Reſte von
Schnee und Eis müſſen nun endlich verſchwinden,
unt grünenden Feldern und Wieſen und dem
Knospen und Blühen in Wald und Hain die Ober
hand zu laſſen.

C. Reminiſcere heißt der morgige Sonn
tag, von dem die Weidmannsregel ſagt, daß der
Jaäger an ihm ſein Gewehr puttzen und nach Schnepfen
ſuchen gehen ſoll. Wenn die FrühlingsTag und
Nachtgleiche naht und die erſten Staare und Amſeln
ihre Liebeslieder ſtudieren, dann iſt auch die Zeit
des Schnepfenzuges herbeigekommen, in der nun
mehr der Nimrod nach längerer Pauſe die Flinte
wieder auf die Schulter nehmen und in Begleitung

und hüpften von Aſt zu Aſt, als wollten ſte esden e en verkünden, daß zwei Menſchen ſo
eben den Bund fürs Leben geſchloſſen hatten.

S iſt ja Maienzeit!“ dufteten die Blumen
und nickten im lauen Wind mit den zierlichen
Kelchen, als verſtänden auch ſte etwas von dem
zärtlichen Geflüſter der Liebenden.

„O Maienzeit, o Liebestraum,
wie duWie lange die Beiden in Zärtlicher Umſchlin
gung geſtanden, ſie wußten es nicht, und als ſie
ſich endlich trennten, geſchah es mit dem Verſprechen,
ſo oft als möglich hier zuſammenzukommen.

Als Lori mit glühenden Wangen nach Hauſe
kam, und der Vater ſie fragte „Nun, mein Töch
terchen, du biſt ja heute ungewöhnlich lange aus
geblieben! Du wollteſt doch Maiglöckchen pflücken
haſt du keine gefunden da hätte nicht viel
gefehlt und ſie wäre dem gütigen Vater um den
Hals gefallen und hätte ihm ihr ganzes, großes,
uüberſchwengliches Glück gebeichtet. Aber das wollte
genau und ſorgfältig überlegt werden, wie es am
beſten anzuſtellen war, und ſie beſchloß erſt mit
Johannes darüber zu beraten Verſöhnt mußten
die beiden Alten werden, das ſtand feſt. Aber wie
ſollte man das zu Stande bringen

Das war die einzige Sorge, die das Glück der
Liebenden ſtörte Pläne wurden gemacht und
wieder verworfen, doch Lori hoffte zuverſichtlich,
daß es ihr gelingen würde,
ſung herbeizuführen.

(Fortſetzung folgt.)

was iſt ſo ſüß

eine befriedigende Lö



ſeines treuen Hühnerhundes auf den Anſtand gehekann, um in der Morgen oder Abert mee
die von den Feinſchmeckern ſo begehrten Längſchnäbel
zu erlegen, denn „Okuli, da kommen ſie!“ Zum
Schnepfenſtrich wie auch zu der bald darauf be
ginnenden Birkhahnbalz drum allen Grünröcken
WeinenSankt Gertrud. Der 17. März iſt fürden Gärtner und Landmann ein wichtiger La a
er die Arbeiten in Feld und Garten einleiten und
durch ſein Verhalten das Wetter der nächſten Früh
lingswochen beſtimmen ſoll. Iſt Gertrude ſonnig,
wirds dem Gärtner wonnig“, ſagt die alte Bauern
regel. Die hl. Gertrud, der dieſer Tag geweiht iſt,
war die Tochter des fränkiſchen Majordomus Pipin
von Landen und ſeiner Gemahlin Jtta. Sie war
von großer Frömmigkeit und ſtarb am 17. März
659 als Aebtiſſin des von ihrer Mutter gegründeten
im Mittelalter ſehr berühmten Nonnenkloſters zu
Nivelles in Belgien. In früheren Zeiten galt ſie
als Schutzpatonin der Reiſenden

Jeſſen. (Elektrizitätswerk.) Bezüglich eines hier
zu errichtenden elektriſchen Beleuchtungswerkes haben
Magiſtrat und Stadtverordneten beſchloſſen, für die
erforderlichen Vorarbeiten eine Pauſchal1200 Mark zu bewilligen. Pauſchalſumme von

Torgau 9. März. Einem unangebrachten aber
oft gemachten Scherze fiel am 6. März der Abdecker
eigehilfe Paul Senkel aus Bennewitz bei Torgau
zum Opfer. Auf dem Loßwiger Faſtnachtsballe
ſtellte ihm ein Freund beim Tanzen ein Bein vor.
Der Bedauernswerte ſtürzte hin und zog ſich beim
Fall eine Darmverſchlingung zu, die er ſelbſt kon
ſtatierte. Trotzdem der Schwerverletzte ſofort nach
dem Torgauer Krankenhauſe geſchafft wurde, ver
ſtarb er unter ſchweren Schmerzen. Er iſt 52 Jahre
alt, 29 Jahre als Gehilfe in der Torgauer Abdecke
rei tätig und war bei ſeinem Dienſtherrn ſehr be
liebt. Er hinterläßt Frau und ünverſorgte Kinder.
Dieſer Fall ſollte zur Vorſicht mahnen.

Bad Schmiedeberg. (Kantorwahl.) Von drei
zur engeren Wahl berufenen Lehrern hatte ſich nur
Herr Lehrer Beer aus Schweinitz der Lehrproben
in der Kirche unterzogen und wurde danach ſofort
vom Kirchen und Schulpatron einſtimmig als Kan
tor und Lehrer gewählt

sSernburg, 11. März.
einen Schutzmann. Jn das hieſige Amtsgerichts

Revolverattentat auf

gefängnis eingeliefert wurde heute der Töpfer
Loppkau aus Aſchersleben, der auf den Schutz
mann Schild in Güſten ein Revolverattentat ver
übt hatte. Der Schuß ging glücklicherweiſe fehl.

Magdeburg (Selbſtmord eines Soldaten.)
Der Burſche eines Leutnants vom hieſigen Feldar
tillerieregiment hat ſich am Sonnabend vormittag
in dem Stall der Artilleriekaſerne in der Friedrich
ſtadt das Leben genommen, indem er ſich die Kringe
eines Meſſers bis an das Heft in die Bruſt bohrte.

Magdeburg (Schülerſelbſtmord.) Vorgeſtern
erhängte ſich ein Tertianer des hieſigen Domgyrm-

wird jetzt

Jm vergangenen

mit ungenügend zenſiert worden, und er fürchtete
deshalb, nicht verſetzt zu werden.
Weißenfels, 5. März. Vor einigen Tagen er

hielt eine reiche Dame in Straßburg einen Brief,
in dem ſie aufgefordert wurde, 2000 Mark unter
einer Nummer poſtlagernd nach Corbetha zu
zu ſchicken wenn ſie das nicht tue, würde ihr eine
Bombe ins Haus geſchleudert. Die Dame übergab
den Brief der Staatsanwaltſchaft
darauf wurde von Merſeburg aus in Corbetha
telephoniſch angefragt, ob dort ein Brief unter
jener Nummer daliege. Man ließ ſich die Be
ſchreibung des Mannes geben, und einige Stunden
darauf ſtieg ein Mann aus dem Zuge, der auf
die Beſchreibung paßte. Er ging zwei Stunden
vor dem Poſtamt auf und ab dann verſchwand
er. Bald darauf trat ein junger Menſch ins Poſt
amt und forderte den betreffenden Brief. Man
fragte ihn, ob der Brief für ihn wäre. Er ver
neinte es. Der Mann ſtände draußen. Drei Be
amte der Poſt zogen nun die Uniform aus und
gingen nach der Glashütte, wo der Mann ſtand.
Der Fremde wurde verhaftet und dem Weißenfelſer
Gericht übergeben

Camburg. (Der Stiefvater.) Wegen Mißhand-
lung ſeines Stiefkindes halte ſich ein Windmühlen
beſttzer aus Tultewitz vor dem hieſigen Schöffenge
richt zu verantworten. Es wurde feſtgeſtellt, daß
der gefühlloſe Menſch das vierjährige Kind, das die
Frau mit in die Ehe gebracht hat, in einer barba
riſchen Weiſe mißhandelt hat. Er hat ihm u. g.
einen Arm zerſchlagen, der dann ſchief gewachſen
iſt, ihm durch Zerſchlagen der Oberlippe das Geſicht

entſtellt, außerdem wies der Körper noch 17 Narben
auf, die ahnen laſſen, wie das arme Weſen hat
leiden müſſen. Das Schöffengericht verwies die
Sache an die Strafkammer iu Rudolſtadt.

Zeitz. (Ertrunken.) Ein Unglücksfall ereignete
ſich am Sonntag nachmittag an der Elſterbrücke
der Altenburger Bahn. Mehrere Knaben vergnügten
ſich dort auf den Wieſen. Einer von ihnen, der
12 jährige einzige Sohn des Fabrikſchmiedes B.
Schulze in der Leipzigerſtraße, iſt beim Abpflücken
von Weidenkätzcherr in das dort tiefe Waſſer ge
fallen und hat leider ſeinen Tod gefunden. Als
die Eltern abends nach dem Verbleibe ihres Sohnes
forſchten, bekamen ſie erſt Kenntnis von dem ſchreck
lichen Vorfalle. Die Leiche iſt noch nicht gefunden
worden.

UNeu-Kuppin. Ein nettes Schildbürgerſtückchen
hier viel belacht. Bor vielen Ja tt

Jahr hat man die Kirche mit zwei
neuen Türmen verſehen, als aber jetzt die Glocken
heraufgebracht werden ſollten, hat ſich herausgeſtellt,
daß man vergeſſen hatte, eine Oeffnung zu laſſen,
wo die Glocken hindurchgebracht werden könnten.
Wohl oder übel mußte man ſich dazu verſtehen, eine
Oeffnung zu ſchlagen, damit die Glocken ihrem Be
ſtimmungsort zugeführt werden können.

Apolda, 11. März. Eine furchtbare Ueber
raſchung. Als heute früh die 60jährige Witwe
Zipfel hier erwachte, bemerkte ſte, daß ihre einzige,
kurz vor der Verheiratung ſtehende Tochter Emma
nicht zu Hauſe war. Wie ſich herausſtellte, hatte
das Mädchen geſtern abend mit ihrem Bräutigam
eine Aufführung der „Luſtigen Witwe“ beſucht,
war dort von einem Schlaganfall betroffen worden
und in den Armen ihres Bräutigams geſtorben.

Wind oſter

Jhre Leiche war ſofort nach dem Leichenhauſe ge

Einige Tage

eſſen in Omaruru wohnte

Heute
früh verſchluckte die 28jährige Tochter des Packers
Laeſer aus Apolda, im Begriff, eine Haferſchleim
ſuppe zu ſich zu nehmen, ihr künſtliches Gebiß.
Sie mußte ſich ſogleich in die hieſige chirurgiſche

Jena, 11. März. Das Gebiß verſchluckt.

ſofortigen OperationKlinik begeben und einere e das Gebißunterziehen, in deren Verlauf es gelang,
aus der Speiſeröhre zu entfernen.

Ruhla, 11. März. Erfroren. Hier kam ein
betrunkener Arbeiter nachts auf dem Heimweg zu
Fall und wurde morgens erfroren aufgefunden.
So holt ſich der Alkoholteufel ſeine Opfer.

Eiſenberg, 11. März. Die Lohnbewegung der
Waſchfrauen. Nun haben auch die Waſchfrauen
ihre Lohnbewegung. Sie ſind zwar nicht vrgani
ſiert, ſie haben es aber durchzuſetzen vermocht, daß
der Tagelohn für Waſchen von 1,20 auf 1,50 Mark
erhöht wurde.

Vermiſchtes.
Gewehrſchüſſe gegen das noxwegiſche Königs

ſchloß. Aus Chriſtianig wird vom 10. d. M. ge
meldet Ein Schwede feuerte heute mittag mit einem
modernen RemingtonGewehr 10 bis 12 ſcharfe
Schüſſe gegen das Schloß ab. Einige Schüſſe gingen
durch die Scheiben und drangen in mehrere Zimmer
des Schloſſes. Der Mann wurde ergriffen und der
Polizei übergeben. Auf der Polizeiſtation erklärte
er, daß es ſeine Abſicht geweſen ſei, den König
Haakon zu erſchießen. Er hatte 40 bis 50 Patronen
bei ſich. Man hält den Täter für irrſinnig. Das
Königspaar befindet ſich gegenwärtig auf Boxen
kollen. Eine ſpätere Meldung beſagt: Der Mann,
der heute die Schüſſe gegen das Königliche Schloß
abgab, iſt der etwa 30 Jahre alte ſchwediſche Ar
beiter Johannes Gren, der ſeit einigen Jahren hier
wohnt und zuletzt in einer Motorfabrik beſchäftigt
war. Er ſoll früher in einer däniſchen Jrrenanſtalt
geweſen ſein. Die Schüſſe wurden aus einer Ent
fernung von 300 Meter abgegeben.

Gedenkturm bei Omarurn. Eine erhebende
Feier wurde am K. Februar in Omaruru abge
halten. Vier Jahre waren ſeit dem Tage verfloſſen,
an dem ſich die Kompagnie Franke im heißen, blu
tigen Ringen den Eingang zu den Belagerten in
Omaruru erzwang. Nur über 80 Gewehre verfügte
Hauptmann Franke, und doch gelang es ihm, durch
die vielfache Ueberrmacht durchzuſtoßen. Zur Erinne
rung an dieſen denkwürdigen Sieg iſt ein prächtiger
Gedenkturm errichtet worden. Jn der dunklen Nacht

a ann Franke
bei, der eine warm einpfundene Rede hielt. Ein
Danktelegramm wurde an Stabsarzt Dr. Kuhn ge
ſchickt, der Omaruru während jener ſchwer Zeiten
verteidigt hatte.

Die Mörderin ihres Bräntigams, Grete Beier,
die Tochter des Bürgermeiſters in Brand in Sachſen,
iſt nach ſechswöchiger Beobachtung für geiſtig geſund
erklärt und in das Unterſuchungsgefängnis zu Frei
berg übergeführt worden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag den 15. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr PredigtGottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Purzien: Nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt.
naſtums Sein letztes lateiniſches Extemporale war ſchafft worden. Herr Paſtor Lange.

de Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen J W Imarg 222777Anzeigen. n Montag den 23. War 1908 Feldſämereien, Grete es
3 1 2Einr Parterre und eine vormittags O Uhr als Rottleen Ahvmothee Biumen- Samen,

ſteigert werden:Oberwohnung,
je 3 Zimmer und Küche, ſofort oder
ſpäter zu vermieten bei

Kaufmann A. Reich.

Freundl. Wohnung

im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver

1. Aus Schutzbezirk Eichenhaide, Durchforſtung Jagen 140
und Totalität Jagen 116, 119, 128, 130, 140, 141,
etwa Kiefer:
21 rm Kloben 30 w. Knüppel, 548 in. Reiſig II. Kl.
421 rm Reiſig III. Kl. (Langhaufen)

2. Aus Schutzbezirk Annaburg, Durchforſtungen Jagen
124 und 146, Totalität Jagen 95 100, 109, 110, 111,

5 Stämme II. IV. Klaſſe mit r. Kkm,

engl. Reygras,
gelbe Oberndorfer u. gelbe
Eckendorfer Runkelkerne,

Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln
in guter keimfähiger Ware

J. G. Moll mig's Sohn.

KRunkelsamen
und Steckzwiebeln

gibt, wie bekannt, in zuverläſſiger
keimfähiger Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei,
Villa Heckmann.

zum I. Juli zu vermieten. Wo?
zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

5 Millionen
ſehr kräftige, wurzelreiche, einjährige

Kiefernpflanzen
hat abzugeben à Tauſend 70 Pf.
gegen vorherige Einſendung des Be
trages oder Nachnahme Verpackung
wird billigſt berechnet. Körbe werden
zurückgenommen und voll vergütet.

Dominium MHaasciorf
bei Liebenwerda.

Rechnungs- Formulare

empfiehlt die Buchdvruckerei.

etwa Kiefer: 3 rm Kloben, 92 rm Knüppel, rm Reiſig
I. Kl., 922 rm Reiſig III. Klaſſe (Langhaufen)

3. Schutzbezirk Kreuz Durchforſtung Jagen 86 etwa Kiefer:
Knüppel, 207 rm Reiſig III. Kl. Langhaufen).

Aus den Kahlſchlägen Jagen 105, 127 und 135 die
6 rm
Stockholzkabeln.

Die Stockholzkabeln werden von 12 Uhr verkauft
und müſſen ſofort im Termin bezahlt werden.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.

e Maisankommend per Kahn habe noch
billig abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

Narhlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Neue Gänſefedern, S
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen A Pfd. 1,50
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.
ut geriſſene mit allen Daunen à

Pfd. 3.25 Mk. verſende geg. Nachn.,
Fnehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Roggenkleie
ä Zentner 7.25 Mk.

urmplage Se
bei Kindern und Er
wachſenen durch die

läſtigen Maden- und Spülwürmer
beſeitigt man am beſten im März.
Als gutwirkende Abtreibungsmittel
bewähren ſich am beſten

Sehokolade-
Wurm Fastillen

a Schachtel 50 Pfg. Stets friſch
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

empfiehlt Otto Rie mann.



Deutzer Motoren
für alle Gasarten u. Hüssigen Brennstoffe

In allen Grössen von 2000 PS. seit 40 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren. hokomobilen. Lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
Ingenieur-Büreau u. Werkstatt Leipeig,

Zur Konſirmation
trafen ſämtliche Neuheiten in

schwarzen und farbigen
W Kleiderſtoffen

Meter von 90 Pfg. bis 5.O0O Mark ein.
Unterrockſtoffe, weiße und farbige Röcke

in Alpacea, Tuch und Moire,

Korſette, Handſchuhe, Taſchentücher.

Carl Quehl.
C

Hochelegante
Papier Anslkattungen

(Briefbogen und KLouvyerts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

Bevor ſie ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur

erſtklaſſigen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mark an.
Mäntel, Schläuche ſowie gämt!. Fahrradlteils

halte ſtets auf Lager.
Reparatur werkſtatt im Hauſe. Auch nicht von

mir gekaufte Fahrräder und Nähmaschinen werden in
eigener Werkſtatt billigſt und ſchnellſtens repariert.

Verkauf auch auf Teilzahlung. Du
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

Osrar Stein er, Wittenberg (Bez. Halle), Markt 5.
Fabrik Niederlage

Kinderwagen, Sportwagen, Leiterwagen.

Zur Konßrmatien
empfehle große Auswahl in

ſchwarzen u. hunten Klriderſtofen,

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Ausverkauf
Spitzen, Beſätzen und Glaçe Handſchuhen.

J. G. Hollmig“s Sohn.
Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Sonntag den

SJ Annghurg.
We d 15. März oOur.

veranſtaltet die hieſige

Feuerwehr

J Feuerwehr zum Beſten des Frnerlöſch-Gerätrfonds
im Gaſthof zum goldenen Ring einen

Geſellſchafts- Abend
beſtehend in Theater, Konzert und Ball.

Programme hierzu, welche zum Eintritt berechtigen, ſind bei
den Herren Konrad Müller, Cigarrenfabrikant Hofmann, Schuh

machermeiſter Freidank und Barbierherrn Reich zu haben.
Beſondere Einladungen ergehen nicht und ladet deshalb auf dieſem

Wege ganz ergebenſt ein

Anfang S Uhr. Das Kommando.
Nachm. 2 Ahr: Hanptprobe und Kindervorſtellung.

e Eintritt 10 Pfg.

ur K
empfehle ſchwarze und farbige

e Kleiderſtoffe,
Velour- und Stickerei Unterröcke,
Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,

Chemiſets, Kragen, Schlipſe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Taändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Kinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen.

Seb. Schimmeyer.

Knape Mürk's
EukalyptusHonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schützmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

v 2Liebling-
Seife aller Damen iſt die allein echte

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann H. Co. Radebeul
Denn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchöuen Teint.
à Stück 50 Pf. bei Max Bucele,

Otto Sehrund Kpotheker Wilers.

Grob's Gärtnerei
empfiehlt

Gemüſe u. Blumen
Sämereien,

Hochſtämmige Roſen,
Kletterroſen,

Hochſt. Stachelbeeren,
Zierſträucher,

Dahlienknollen, Stauden.

Husten
mm Wer nſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn.

5245 notar. begl. Zeugniſſe be
zeugen den hilfebringen

den Erfolg von

Kaisers
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver
ſchleimung, Rachenkatarrh, Krampf

und Keuchhuſten

Baket 25 f. Doſe 50 Bf.
Kaiser's brust-kxtrakt do

Beides zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung

Apotheker A. Eilers
und Otto Riemann in Annaburg.

Ihre Hauswäschen

bekommen Sie wirklich
schonen d gewaschen in
einer Wäscherei, welcher
grosse Rasenflächen und
Flusswasser zur Verfügung
stehen. Sauberste Plätterei

e Feiner
Herrenwaäsclha e.
Grosser Auswärtsversand,
Ia. Referenzen aus allen

Gegenden.
Verlangen Sie Kostenlos

alles Nähere von

A. Schmiädt,
Dessau Muldstr. I.

Garantiert reinen

Bienenhonig
und Kunſthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Apfelſinen
Dutzend 50 u. 80 Pf.

Blutapfelſinen
Dutzend 1.10 Mk.

empfiehlt Otto Riemann.

Die Annaburger
Steingutfabrik Act.Geſ.

in Annaburg
ſucht zur Krankenpfiege
unci Kufwartung für die
Angehörigen der in der Fabrik
beſchäftigten Arbeiter eine un
abhägngie, gut beleumundete,
geſunde Frau und erbittet nur
ſchriftliche Angebote bis zum
18. März l. Js.

Agenten Kriſende
bei hoher Proviſion überall geſucht.

Grässner (o, Heurode
Holzrouleaux und Jalvuſiefabrik.
Geſetzl. geſchützte Gardinenſpanner.

kiohter's Kaffee

allgemein beliebt
und bevorzught
aus der Handlung von

Max RKichter, Leipzig
Königlicher Hofſieferant

ist in gleichmässig vorzüglicher,
frischgerösteter Ware, in Origi
nal Packung stets vorrätig in
der Verkaufsstelle in Annaburg
bei Oscar Schüttauf

on ditorei-

Verein „Frohsinn
Zu dem am

Sonnabend den 14. März er.
von abends 8 Uhr ab

im Bürgergarten ſtattfindenden

Tanzkränzchen
ladet Freunde und Gönner höfl. ein

Der Vorſtand.
Basthof zur Eisenbahn

Sonntag den 15. März:

Faſtnachten,
wöbei mit guten Speiſen und
ff. Bockbier beſtens aufwarte.

Es ladet freundlichſt ein
H. Vollmann-

erzlichen Dank allen denen,
welche den Sarg unſeres

lieben Sohnes ſo reich mit
Kränzen ſchmückten und durch

J ſtilles Beileid ihre herzliche
I Teilnahme bewieſen. Dank

J auch Herrn Paſtor Lange für
die reichen Troſtesworte am

Grabe.
Otto Glück und Frau.

Jch warne hiermit Jeder
mann, von den Arbeiter ein-
wich Müller in Annaburg
(Niederſtraße)
Langholz oder Hreunholz,
welches aus meinen Holzſchlägen
ſtammt, zu kaufen. Der be
treffende p. Müller iſt bei mir
nicht mehr in Arbeit und hat
auch niemals derartige Erlaub
nis bekommen.

Gräfenhainichen,
den 10. März 1908.

G. A. Rudolph.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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